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So bin ich und wie bist du? 

Pernilla Stalfelt, Klett Verlag, 2014,  

ISBN 978-3954700974, 

www.klett-kinderbuch.de 

 

 

Realisierung 

Philosophieren Sie mit den Kindern! Nehmen Sie alle Fragen und Gedanken zum 

Thema ernst und ermöglichen Sie den Kindern die Suche nach Antworten. 

Auf welche Art können wir verschieden sein? 

Wie können wir gleich sein? 

Es ist so interessant, dass wir verschieden sind, verschiedene Vorlieben haben oder 

verschiedene Menschen kennen. Und genauso interessant ist es, wie wir alle gleich 

sind. Man kann über sich selbst und über seine Erfahrungen sprechen und auch 

Beispiele aus dem Erfahrungshorizont der Kinder gibt es sicherlich genug.  

 

Gruppengröße: 5 bis 6 Kinder 

Alter: Vorschulkinder, ab 5 Jahren 

Material: das Bilderbuch „So bin ich und wie bist du?“ 
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Der folgende Text dient als Hinführung zum Philosophieren mit Kindern über unsere 

Unterschiedlichkeiten und unsere Gemeinsamkeiten. Mit freundlicher Genehmigung 

des Verlags Klett Kinderbuch entnommen aus dem Buch von Pernilla Stalfelt.  

 

Auf welche Art können wir verschieden sein? 

Wir haben verschiedene Kleider, wir mögen verschiedene Sachen, wir haben 

verschiedene Frisuren und verschiedene Haarfarben. Wir essen Äpfel auf 

verschiedene Art, weil manche Linkshänder sind und manche Rechtshänder. Wir 

reden verschieden und haben verschiedene Stimmen. Wir fürchten uns vor 

verschiedenen Dingen. Wir finden verschiedene Dinge lustig und lachen verschieden 

oft und verschieden laut. Was wir peinlich finden, ist verschieden, und auch die Art, 

wie wir über Mädchen und Jungs denken. Manches darf man tun und manches nicht, 

das ist verschieden. Wir tanzen verschieden. Alle Brillenträger können verschiedene 

Brillengestelle haben. Man kann verschiedene Instrumente spielen. Wir sprechen 

verschiedene Sprachen und gestikulieren auf verschiedene Weise. Wir mögen 

verschiedenes Essen und verschiedene Musik. Wir essen auf verschiedene Weise. Wir 

haben verschiedene Schuhe und verschiedene Schuhgrößen. In Mathe sind wir 

verschieden gut. Wir fahren verschiedene Autos mit verschiedenen Automarken. Wir 

können in verschiedenen Ländern geboren sein. Unsere Reisetaschen können 

verschiedene Farben haben. Alle haben verschiedene Fingerabdrücke. Wir haben 

verschiedene Katzen und verschiedene Zähne. Wir reden verschieden schnell. Wir 

tragen verschiedene Ringe und verschiedene Halsketten. Außer Haaren können wir 

verschiedene Sachen auf dem Kopf haben. Manche haben überhaupt keine Haare. 

Wir regen uns über verschiedene Sachen auf. Wir werden verschieden schnell 

wütend. Wenn wir wütend oder traurig sind, verhalten wir uns verschieden. Man 

kann leiden oder nicht leiden. Man kann behindert sein.   
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Man kann auf einem Auge blind sein. Wir können an verschiedene Religionen 

glauben. Zweieiige Zwillinge können verschieden sein. Man kann verschieden viele 

Pfannkuchen essen. Man kann verschieden farbige Strümpfe haben. Wir finden 

verschiedene Dinge eklig. Wir vertragen verschiedene Dinge. Manche Leute sind 

allergisch. Wir mögen verschiedene Gerüche. Wir können verschiedene Parfüms 

benützen. Bei verschiedenen Personen riecht es in der Wohnung verschieden. 

Manche haben einen Hund, während andere einen Wellensittich haben oder auch 

gar kein Tier. Wir fahren in verschiedenen Bussen oder U-Bahnen. Manche Leute 

fahren Ski, andere Schlittschuh. Man kann tot ein oder lebendig. Unser Leben ist 

verschieden lang. Wir fahren an verschiedene Orte. Wir trinken verschiedene Tees 

und mögen verschiedene Limos. Es gibt Leute, die haben nur ein Bein. Man kann 

arm oder reich sein. Man kann verschieden alt sein. Manche kommen aus 

verschiedenen Ländern. Beim Schreiben kann man den Stift auf verschiedene Arten 

halten. Das Pausenbrot kann mit verschiedenen Dingen belegt sein. Unser 

Geschlecht kann verschieden sein, auch unsere Ohrringe können verschieden sein. 

Wir können verschiedene Hautfarben haben und verschiedene Dialekte sprechen. 

Man kann in Elmshorn oder in Obersöchering wohnen. Man kann fünf Finger haben 

oder nur drei. Wir können verschiedene Gerichte lieben. Man kann verschiedene 

Lieblingsfarben haben. Es müssen nicht alle Herzen rosa sein. 

 

Wie können wir gleich sein? 

Alle haben einen Körper und ein Herz. Alle haben Blut und ein Gehirn. Einen Kopf 

und zwei Nasenlöcher. Alle haben Beine und vielleicht auch Haare. Alle können 

Ohrringe tragen und viele Zähne haben.  
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Alle haben Achselhöhlen und sechs Meter Darm. Wir müssen essen, trinken und 

schlafen. Alle sind geboren worden und haben einen Bauchnabel. Wir atmen Luft. 

Wir haben eine Nase. Wir brauchen Sonne. Wir brauchen Regen. Wir können die 

gleichen Sachen gernhaben, in gleichen Häusern wohnen und in Autos der gleichen 

Marke fahren. Wir können die gleiche Schuhgröße haben. Alle sind gleich viel wert. 

Alle sind in irgendeinem Land geboren. Wir leben alle auf der Erde. Wir haben 

dieselbe Sonne. Wir haben denselben Mond. Wir können gleichlange Bärte haben. 

Wir können Sand zwischen den Zehen bekommen. Die meisten haben zehn Fingre 

und zwei Augen. Wir müssen ab und zu die Nägel schneiden. Viele haben Ohren. Wir 

können dieselbe Mannschaft unterstützen. Wir können mit demselben Ball Fußball 

spielen. Wir können dieselbe Richtung fahren und an derselben Haltestelle 

aussteigen. Wir können im selben Haus oder auf derselben Insel wohnen. Wir können 

die gleiche Zeitung lesen. Wir können in dieselbe Klasse gehen. Wir werden die 

ganze Zeit älter und älter. Wir schwitzen, wenn es uns zu heiß ist. Wir können alle 

wählen, ob wir etwas Schlechtes oder etwas Gutes tun. Wir können Kleider tragen, 

die gleich gemustert sind. Alle können trällern. Wir können die gleichen Sachen 

zeichnen. Wir können im selben Schwimmbecken schwimmen und auf die gleiche 

Art schwimmen. Wir können die gleichen Badeanzüge und die gleichen Badehosen 

haben. Wir können im selben Park oder im selben Schloss wohnen. Wir können die 

gleiche Frisur und die gleiche Augenfarbe haben. Man kann zum selben 

Reitunterricht und zum selben Fußballtraining gehen. Man kann die gleichen 

Programme im Fernsehen gucken. Wir können die gleichen Lieblingsspiele haben. 

Eineiige Zwillinge sehen gleich aus. Geschwister können sich ähnlichsehen. Allen 

kann es Spaß machen, zu gewinnen. Man kann einander gleich liebhaben.  

  

mailto:katharina.bogner@straubing.de


Wertevielfalt für Straubinger Kitas 

 
 

 
© Katharina Bogner, Bildung und Integration, katharina.bogner@straubing.de, Tel. 09421/94470131, https://wertevielfalt.de 

So bin ich 

und wie bist 

du?

Mein 

Denken

Toleranz

 

 

 

 

 

Alle können mithelfen, damit es allen gleich gut geht. Man kann dieselbe Person 

gernhaben. Man kann am selben Ort einen Schrebergarten haben. Wir können 

morgens gleich lang schlafen. Wir können dasselbe Pferd lieben. Alle sind 

verschieden, und auf diese Weise sind wir alle gleich. 

 

 

Wie geht’s weiter? 

Die Betrachtung der Bilderbuchseiten intensiviert die Thematik, weil sie 

verschiedene Bereiche anschneiden:  

 Was sind Vorurteile? 

 Wie kann man andere verstehen? 

 Wie sind andere Gedanken? 

 Wie kann man kommunizieren? 

 Was ist verboten? 

 Wie kann man tolerant sein? 

 

Die Goldene Regel lautet: 

 

Was du nicht willst, das man dir tu, das füg auch keinem anderen zu. 

 

Dies zu besprechen ist die „Quintessenz“, das Resümee des Themas. Da kann man 

ganz neugierig auf die Sichtweise und Begründungen der Kinder sein! 
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